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Schließungen  haben  Situation
verbessert:
Beschäftigte  in  Kindergärten  sind  nach  Auswertungen  des
Dachverbandes der Betriebskrankenkassen (BKK DV) die stärkste
von Covid-19 betroffene Berufsgruppe. Das zeigen kumulierte
Krankheitsdaten von rund vier Millionen BKK-Versicherten, die
sich zwischen März und November 2020 krankgemeldet haben.

162 Krankmeldungen pro 100.000
Schon im Dezember hatte die AOK gemeldet, dass Berufe in der
Kindererziehung am stärksten von Covid-19 betroffen seien. Das
bestätigt nun auch der BKK DV in einer Mitteilung. „Mit 162
Krankmeldungen aufgrund einer Infektion mit dem Coronavirus je
10.000 Beschäftigte liegen Kitas und Vorschulen noch vor den
Pflegekräften  in  Altenheimen  und  medizinischem  Personal  in
Krankenhäusern“, teilt die politische Interessenvertretung der
betrieblichen  Krankenversicherungen  mit.  Dem  Dachverband
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gehören aktuell 72 Betriebskrankenkassen (BKK) sowie vier BKK
Landesverbände an.

Altenpflegeberufe  im  Dezember  stärker
betroffen
In  der  aktuellen  Auswertung  der  Dezemberzahlen  der
Betriebskrankenkassen liegen nun jedoch die Altenpfleger und
Altenpflegerinnen  deutlich  vor  den  Erzieherinnen  und
Erziehern.  Sie  führen  die  Statistik  mit  408,7
Krankschreibungen je 10.000 Beschäftigte vor dem medizinischen
Personal in Krankenhäusern (380,7) an.



Notbetrieb hat wohl geholfen
In den Zahlen für die Erzieherinnen und Erzieher bildet sich
im Dezember wohl der durch den Lockdown bedingte Notbetrieb in
Kindergärten und Vorschulen ab. „Die angespannte Situation in



den Altenheimen während der ansteigenden zweiten Welle der
Infektionen zum Jahresende spiegelt sich in unseren Zahlen.
Die Beschäftigten in den Altenheimen arbeiten am Limit“, so
Franz Knieps, Vorstand des BKK DV.

Warten auf die Impfung?
Diese Erkenntnisse ändern nichts an der aktuellen Situation.
Viele  Kindergärten  sind  zwar  offiziell  geschlossen,  müssen
jedoch eine Notbetreuung anbieten. Da dazu meist kein Nachweis
notwendig ist, sind viele Kindergruppen weiterhin gut besucht.
Da zudem Impfstoffe fehlen, wird auch das Personal in Kitas
und Grundschulen noch lange nicht geimpft.


